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Anzeiger. 


Dienſtag, den 20. Zuni. 


Der Görlitzer Anzeiger erſcheint vom 1. Juli in der bisherigen Art und Weiſe: 


Sonntags, Dienſtags und Donnerſtags. 


Wegen der zu entrichtenden Stempelgebühren ſind 


wir aber genöthigt den Preis von 74 Sgr. auf 124, Sgr. zu erhöhen, und werden die ge— 


ehrten Abonnenten gebeten, um die richtige Auflage zur 
ſtens bis Donnerſtag den 28. Juni in der Expedition zu melden. 


Abſtempelung zu erhalten, ſich ſpäte⸗ 
Einzelne Nummern kön⸗ 


nen vom 1. Juli ab nicht mehr abgegeben werden. 
Die Nedaction und Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Vaterländiſches. 


Berlin, 15. Juni. Der Herr Finanz-Miniſter 
hat nachſtehende Verfügung an die Königlichen Regie— 
rungen erlaſſen, um in Betreff der Domainen-Ein— 
ſaſſen möglichſt bald die Streitigkeiten zu beendigen, 
welche die jetzige Laudemial-Geſetzgebung hervorruft: 

Die Laudemien und ſonſtigen Beſitzveränderungs— 

Abgaben find in vielen Landestheilen eine Quelle zahl— 
reicher Prozeſſe geworden. Die Spruchbehörden haben 
die verſchiedenſten Anſichten über dieſen Gegenſtand; 
in keiner Rechtsmaterie herrſcht eine fo große Unſicher— 
beit und Ungleichheit in dem Erfelge der Prezeſſe und 
Ablöſungen, wie bei den Laudemien. 
Das Gouvernement richtet bei der jetzigen Nevis 
ſion der Agrikultur- und Ablöſungs-Geſetze feine Auf— 
merkſamkeit verzugsweiſe dahin, dieſem Zuſtande ein 
Ende zu machen, die zweifelhaften Prezeſſe zu beſei⸗ 
tigen und durch billige Ablöſung den Grundbeſitz von 
dieſen läſtigen Abgaben zu befreien. Ein Geſetz-Ent⸗ 
wurf darüber wird vorbereitet. 

Bis dahin, daß dieſer Entwurf Geſetzeskraft er⸗ 
langen kann, muß die Demainen-Verwaltung in Rückſicht 
auf die dem Fiokus zuſtehenden Beſitzveränderungs⸗Abga⸗ 
ben Bedacht nehmen, den Streitigkeiten vorzubeugen, wel⸗ 
che aus der fertwährenden Anwendung der bisherigen 
Grundfäge auf die verkemmenden Veſi zveränderungsfaͤlle 
ſich ergeben. Da nun die Prevocatien auf Ablöſung nach 
richtiger Auslegung der Geſetze die Wirkung hat, daß 
von den Beſitzveränderungen, welche nach Mittheilung 
des Ablöſungs⸗Antrages an den Pflichtigen eintreten, 
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keine Laudemien mehr erhoben werden, ſo wird die 
Königliche Regierung hiermit angewieſen, 
ſofort gegen alle Grundbeſitzer Ihres Bezirks, 
welche dem Fiskus zu Beſitzveränderungs-Abga⸗ 
ben verpflichtet ſind, auf Ablöſung der Laudes 
mien, Markgroſchen, Verreichsgebühren, An— 
nahmegelder, Auffahrtsgelder, Weinfäufe, Ge⸗ 
winngelder und aller ſonſtigen Beſitzveränderungs⸗ 

Abgaben bei der ordentlichen Auseinanderſetzungs⸗ 

Behörde zu provoziren. 

Dabei iſt zu erklären, daß Fiskus die Provoca⸗ 
tion nur anbringt, um bei Wahrung ſeines Rechtes 
den mit Einziehung der Laudemien verbundenen fort⸗ 
währenden Verwickelungen ſchon jetzt ein Ende zu 
machen, und daß Fiskus darin willigt, daß die Grund⸗ 
ſätze des zu erwartenden milderen Geſetzes auf die ans 
hängigen Ablöſungen künftig angewendet werden. 

Dagegen entspricht es aber auch dem Rechte und der 
Billigkeit, daß bis zum Erſcheinen des neuen Geſetzes, 
welches alle bisherigen Mißverhältniſſe angemeſſen re⸗ 
guliren ſoll, dem in einzelnen Landestheilen bis zum 
Mißbrauche ausgedehnten, häufig von Spekulanten 
betriebenen Zurückfordern der im guten Glauben ge⸗ 
zahlten Landemien fortan ernſtlich entgegengetreten wird. 
Die Königliche Regierung hat daher die Erſtattung 
ſelcher vermeintlich ohne Rechtsgrund zur Staatskaſſe 
gezahlten Befigveränterungs = Abgaben gänzlich abzu⸗ 
lehnen und die Reklamanten in jedem Falle zum Rechts⸗ 
wege zu verweiſen. Berlin, den 13. Juni 1848. 

Der Finanz-Miniſter Hanſemann. 
— 
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Einweihung des Turuplatzes 
in Bautzen. 


8 Der 18. Juni, jener ewig denkwürdige Tag 
in der deutſchen Geſchichte, brachte der Stadt Bautzen 
ein ſehr gemüthliches Feſt: die Feier zur Einweihung 
des Turuplatzes. Derſelbe liegt vor dem Lauenthere, 
zwiſchen der Promenade und der im Bau begriffenen 
großen Brauerei. Der Turnverein miethete den Platz 
für 7 ihlr. (welche der Bautzner Magiſtrat für das 
Turnen der Gymnaſiaſten und Bürgerſchüler wieder 
bezahlt) und ſtellte die Apparate auf eigene Koſten 
her. Daher fehlen einige nicht unweſentliche, indeſſen 
ſind die Hauptſachen und die Zierde jedes Turnplatzes, 
die große Kletterſtauge, nicht vergeſſen. Zu dem Feſte 
waren auswärtige Turnvereine eingeladen worden und 
auch der hieſige fand ſich veranlaßt, mit circa 25 Mit⸗ 
gliedern der Feierlichkeit beizuwohnen. Bei der Ans 
kunft in Bautzen mit dem zweiten ſächſiſch-ſchleſiſchen 
Eiſenbahnzuge, fanden die Görlitzer Turner einen gro⸗ 
Gen Theil der Bautzner auf dem Bahnhofe und es 
ward zu vier und vier in die Stadt und nach Pöh⸗ 
ler's Garten gezogen, wo im behaglichen Schatten die 
tropiſche Wärme des Tages etwas vergeſſen werden 
konnte. Nachmittags nach 2 Uhr verſammelten ſich 
die Theilnehmer des Feſtzuges im Bürgerſchulbauſe 
und ließen ihre Kopfbedeckung beim Eintritt mit grü— 
nen Eichenzweigen ſchmücken, welche dem ganzen Zuge 
ein außerordentlich freundliches und gemüthliches An⸗ 
ſehen gaben. Der Zug ging in folgender Ordnung 
vor ſich. Einem Trupp Bautzner Turner mit der 
Fahne in den ſächſiſchen Landesfarben folgten die Turn 
ſchüler. Ihnen ſchloß ſich die Muſik, die Schulen, die 
Lehrer, die Ehrengäſte, worunter der Bautzner Magiſtrat 
u. ſ. w. an. Hinter letzteren Herren folgten die auswär⸗ 
tigen Turner mit der deutſchen Fahne, und zwar die 
Görlitzer, welche am reichlichſten vertreten waren, die 
Turn⸗ Abgeordneten aus Neuſalza, Zittau, Radeberg, 
Camenz, Dresden, Königswarthe, Königsbrück und 
Stolpen. Den fremden Turnern folgten die Bautzner 
und machten ſo den Schluß des Ganzen. Der Zug 
ging durch die Wendiſche Gaſſe, bei der Petri Kirche 
vorbei, über den Platz durch das innere Lauenthor 
und die Lauengaſſe lang, wo überall hunderte von 
Zuſchauern beiderlei Geſchlechts, ſowohl an den Fen⸗ 
ſtern als auch auf der Straße ſich zeigten. Als der 
Zug, von den glühenden Strahlen der Sonne, die 
auch auf das Grau des Anzuges merklich wirkte, et— 
was mitgenommen, auf dem Wind und Wetter ganzlich 
blosgeſtellten Turnplatze angekommen war, von dem 
aus ſich die maleriſche Umgebung Vautzens in ein 
glänzendes Licht teilt und namentlich der Tſcherneboh 
mit den zuſammenhaͤngenden Vergen ſich vertheilhaft 
präfentirt, begann die ziemlich lange Feſtrede des 
Cantor's Schaarſchmidt, welche, die Zweck⸗ 
mäßigkeit des Turnens behandelnd, auch auf Vers 
gleichung der Vergangenheit und Gegenwart ſich 


erſtreckte. Auf tiefen Redner folgte der Stadt⸗ 
rath Dr. Klien, welcher über den Urſprung des 
Turnens ſprach. Nun begann unter abwechſeln⸗ 
dem Spiele eines Muſikkerps das Schauturnen, 
was ſich erſt auf die Bautzner Turn-Riegen erſtreckte, 
ſpäter aber zu einer Turnkür führte, wo auch die 
hieſigen einiges zeigten. Die Hitze des Tages ver⸗ 
hinderte auf allen Seiten eine Entwickelung der Kräfte, 
wie bei kühlerem Wetter ehne Zweifel gezeigt worden 
wäre. Geſang ſchloß die Feier, nach welcher die aus⸗ 
wärtigen Turner großtentheils nach dem Bahnhofe 
gebracht wurden. Für die Bautzner Turner war, zu⸗ 
folge der Feſtordnung, die Gaſtwirthſchaft von Jer⸗ 
mis in Strehla, einem Stunde von Bautzen in 
der Richtung auf das Schlachtfeld des 19. 20. und 
21. Mai 1813 gelegenen Dörfchen, feſtgeſtellt, wo 
Geſang und ein kühlender Trank dieſelben erfriſcht hat. 


Vermiſchtes. 


In Paris fanden, wie beinahe in allen Haupt⸗ 
ſtädten Europa's jetzt Mode iſt, bedeutende Aufläufe 
in den letzten Tagen Statt. Man ſchritt am 10. Juni 
mit bewaffneter Hand ein, nahm nach einer Straßen⸗ 
abſperrung mit bedeutenden Truppenmaſſen an 1500 
Menſchen gefangen, und fand unter ihnen Engländer 
und eine Menge Bewaffneter, welche allen politiſchen 
Farben angehörten. Die Unterſuchung darüber iſt noch 
nicht bekannt. b 


In Lahore iſt in Folge der Nachrichten über 
die neueſte Pariſer Revolution im Mai ein furchtba⸗ 
rer Aufſtand ausgebrochen, in Folge deſſen beinahe 
ſaͤmmtliche engliſche Truppen niedergehauen worden find. 


Die Schweizer wollen in den Cantonen Grau⸗ 
bündten und Teſſin die Grenze nach Italien beſetzen. 


Der Prager Aufſtand iſt immer noch nicht un⸗ 
terdrückt, trotz der großen Truppenzuſammenziehungen um 
dieſe Hauptſtadt. Windiſchgrätz, der eiſerne Mann, hat am 
16. vom frühen Morgen an bis um 10 Uhr Vorm. die Alt⸗ 
ſtadt und dort insbeſondere das Clementinum (Univerſität) 
und das böhmiſche Muſeum mit Bomben und Gras 
naten beſchieſten laſſen, wodurch viele Brände entſtan⸗ 
den ſind. Die wohlhabende Einwohnerſchaft, insbe⸗ 
ſendere weiblichen Geſchlechts, flüchtete in Folge einer 
Aufforderung aus der Stadt. Wenn die Czechen nicht 
bald auf die Bedingungen des Fürſten eingehen oder 
hoffentlich ſchon eingegangen ſind, dürfte die alter⸗ 
thümliche Stadt in einen Schutthaufen verwandelt 
werden. Die Peſten kennen nicht abgehen, weil das 
auf der Kleinſeite liegende Peftgebäude von den Czechen 
verbarrikadirt iR. hi 
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Fremdenliſte vom 13. bis inel. 16. Juni 1848. 


Gold. Strauß. Hanſe, Schmiedemſir. a. Tamnltz. 
Rötbig, Fabr., u. Schwer, Kaufm., a. Eibau. Frau Speer, 
Partik. a. Zittau. Schnedelbach, Fabr. a. Guben. Die 
Deput.: Taszarski a. Berlin, Laroß a. Baarsdorf u. Lipslei 
a. Buckow. Jockiſch, herzogl. Intend. a. Sagan. Wied⸗ 
ner, Tiſchlermſtr., u. Wiedner, Maurermitr, a. Frauſtadt. 
Becker, Handelsm. a. Reibersdorf. Preußner, Kaufm. a. 
Ebersbach. — Gold. Krone. Hawelka, Gaſtw. a. Hoyers⸗ 
werdg. Burkhardt, Rent. a. Muskau. Schulze, Buchb. a. 
Wittſtock. Bettführer, Gutoͤb. a. Muskau. v. Hirſchfeld, 
Regier. Conduct. a. Bunzlau. Keller, Schauſp.⸗ Dir. a. 
Sagan. Wöhner, Ing. a. Breslau. Otto, Commis a. 
Zittau. Die Kflte.: Prager a. Sorau, May a. Langen⸗ 
bielau. — Braun. Hirſch. Gemuſeus, Kand. d. Theol. 
a. Herrnhut. Müller, Kand. d. Theol. a. Leipzig. Ver⸗ 
dom, Fabr. a. Neuchatel. v. Tempsky, Kön. Kammerh. a. 
Berlin. Buße, Geh.⸗Ob.⸗Baurath a. Berlin. Gareis, 
Juſtizamtsakt., u. Keiler, Dr. d. Med., a. Dresden. Oeltze, 
Reg. u. Bau ⸗R. a. Liegnitz. Thomſch, Lehrer a. Zittau. 
Diſchel, Paſt. a. Dresden. Bar. v. Steinäcker a. Berlin. 
Die Kaufl.: Jöſſel u. Rhode a. Leipzig, Michael a. Chem⸗ 
nitz, Landsberger a. Berlin, Goldſchmidt u. Badt a. Bres⸗ 
lau, Volborth a. Frankfurt, Mehl a. Stettin. — Rhein. 
Hof. Die Kflte.: Korrmann a. Meiningen, Burk a. Bres⸗ 
lau, Benndorf a, Greiz, Füs a. Hanau, Drämann a. Cre⸗ 
feld, Herrmann a. Frankfurt a. O., Jeſierich a. Berlin, 
Preutz a. Petersburg, Andrene a. Marſeille. Graf Hahn⸗ 
Hahn, n. Gem. u. Gef., a. Dresden. Jäkel, Poſtſekr. a. 
Poſen. v. Bärenſprung, Rittergutsbeſ. a. Falkenau. v. 


Kollwitz, Gutsb. a. Schleſien. Baronin v. Uechtritz a. Naum⸗ 
burg. Geb. C. v. Gablenz a. Holin. Graf Reichenbach 
a. Schleſien. Schönberg, Eiſenwerkbeſ. a. Sachſen. Döh⸗ 
ler, Pat. a. Meerane. Mannweiler, Königl. Ober⸗Berg⸗ 
Geſchw. a. Hohenlobenhütte in Ob.⸗Schleſien. Schmidt, 
Fabr., n. Frau, a. Ohlau. Hauptmann, Superint., nebſt 
Frau u. T., a. Torgau. Schäfter, Mühlenbeſ. a. Bunzlau. 
Horter, Predigtamts⸗Cand. a. Lehn. Meyer, Buchhändler 
a. Liegnitz. Graf Mersberg, Abgeordn., n. Gem., a. Wien. 
v. Radow, Prem.⸗Lieutn. a. Stuben. Schultz, A.⸗G.⸗V. 
a. Berlin. Roth, Superint. a. Erdmannsdorf. Rubeaupier, 
Graf v. Petersburg. v. Jakechorſti, Gutsb. a. Gromini. 
Nagel, Gutsbeſ. a. Weiſſig. Höbel, Privatm. a. Dresden. 
Wienels, Gutsb. a. Ungarn. H. Klein u. F. Klein, Guts⸗ 
beſ. a. Brünn. Graf Richtheſen, Gutsbeſ. a. Breßlau. — 
Gold. Baum. Lehmann, Superint. a. Mefferödorf. Gün⸗ 
ther, Fleiſchermſtr., u. Kunth, Weißgerbermſtr. a. Naumburg. 
Schwarze, Lehrer a. Neukirch. Calow, Handlungsreiſ. a. 
Breslau. Morgenſtern, Tuchkaufm. a. Sagan. Velguth, 
Archit. a. Göttingen. Haferland, Tuchfabr. a. Sprottau, 
Ende, Papierfabr. a. Meffersdorf. — Gol d. Sonne. 
Förſter, Töpfermſtr. a. Wiegandsthal. — Preuß. Hof. 
Die Kflte.: Stephan a. Leipzig, Förſter a. Uebigau, Olten⸗ 
dorf a. Liegnitz, Apopel a. Leipzig. Schulz, Gutsbeſ. a. 
Großdobritſch. Fritzſch, Fabr. a. Plauen. Sizzo, Thun u. 
Manii, Privat. a. Wien. Hille, Baumſtr. a. Bunzlau. 
Exner, Gutsb. a. Breslau. — Stadt Berlin, Die 
Kflte.: Monteton a. Breslau u. Saalbach a. Leipzig. 


Publikations blatt. 


2540] Zur meiſtbietenden Verpachtung des der hieſigen Stadt-Commune gehörigen, in und an dem 


— 


Kämmereidorfe Rothwaſſer gelegenen, aus 17 Morgen und 174 ON. beſtehenden Ziegeleigrundſtücks 
mit den darauf errichteten Wohn- und Betriebsgebäuden, auf den Zeitraum von Johannis d. J. bis 


zum 1. Oetbr. 1851, iſt ein Termin 


auf den 12. Juli c., Vormittags um 10 Uhr, im Forſthauſe zu Rothwaſſer, 
vor unſerm Commiſſarius, dem Herrn Oeconomie-Inſpeetor Körnig, anberaumt worden. Pachtluſtige 
werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nutzung der bei der Ziegelei befindlichen Län⸗ 
dereien, worüber für dieſes Jahr beſonders disponirt iſt, erſt nächſtes Jahr der Pachtung zutritt, daß 
die Auswahl unter den Lieitanten vorbehalten wird, und daß die nähern Pachtbedingungen nebſt Nach⸗ 
weiſen und Verzeichniſſen der zur Ziegelei gehörigen Realitäten ꝛc. ꝛc. in der magiſtratualiſchen Kanzlei, 
während der gewöhnlichen Geſchäftsſtunden, eingeſehen werden können. 
Görlitz, den 12. Juni 1848. Der Magiſtrat. 
(2505) Bekanntmachung. 
Auf nachbenannten Revieren der Görlitzer Communalhaide ſtehen die angegebenen Quantitäten Stock⸗ 
holz zu den beigeſetzten Preiſen zum Verkauf, nämlich: a 
1) auf Neuhammer Revier 480 Klaftern à 1 Rthlr. 3 Sgr., 
2) auf Brand⸗Revier 690 Klaftern a 1 Rthlr. 8 Sgr., 
3) auf Rauſchaer Revier 152 Klaftern a 1 Rthlr. 5 Sgr., 
4) auf Stenker Revier 328 Klaftern à 28 Sgr. und 
5) auf Groß⸗Tzſchirner Revier: a) 80 Klaftern a 1 Rthlr. und 
Kauft den betreten 8 8 1 a 3 
aufluſtige haben ſich bei den betreffenden Revier⸗Inhabern zu melden. 
Göre den 5 Juni 1848. 9 Der Magiſtrat. 


2578] Die Lieferung des für das zweite Halbfahr 1848 zur Straßen⸗Beleuchtung und für die poliz 
zeiamtlichen Juſſiuuſe erforderlichen Oels fell im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlages 
und der Auswahl, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Unternehmungsluſtige wer⸗ 
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ſchein liegen in der III. Abtheilung unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit. 
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den deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl und desgleichen Hanföl verſiegelt 

und unter der Aufſchrift: 
’ : „Submiſſion für die Oel⸗Lieferung“ 

ſpäteſtens bis zum 21. d. Mts. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Contracts⸗Bedingun⸗ 

gen während der Amtsſtunden täglich eingeſehen werden können. 

Görlitz, den 9, Juni 1818. Der Magiſtrat. 


[2117] Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kaffetier Ignatius Riedel gehörige Gartengrundſtück No. 1082. hierſelbſt, worin zeither 
die Schankwirthſchaft betrieben, auf 12,493 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll auf den 1. December 
1848, von Vormittag 11 Uhr ab, an hieſiger Gerichtsſlelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypetheken⸗ 


Görlitz, den 6. Mai 181. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
[8516] r ee ie Fa 
Mit hoher Genehmigung der Königl. Regierung zu Liegnitz wird der hieſige Johanni⸗ 
Markt diesmal ſtatt am 26. Juni am 19. Juni abgehalten. 
Reichenbach O/L., den 10. Juni 1848. Der Magiſtrat. 


Sächſiſch⸗ * und Löbau⸗Zittauer Eiſenbahn. 
[2514] B e 
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von 23 Ngr. von Görlitz nach Löbau und 24 Ngr. von Löbau nach Zittau, 
ſondern im Ganzen nur zu 
4 Mar. von Görlitz bis Zittan die 100 3.⸗Pfd. verrechnet. 
Dresden, den 10. Juni 1848. 
Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Anton Freiherr v. Gablenz, Vorſitzend er. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2578] Zur Beachtung. 
Unterzeichnetes Dominjum beabſichtiget, Sonntag den 2. Inli eine Parthie eichenes Brennholz gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend zu verſteigern. Dominium Nickriſch. 


12580] Da ich mein Handelsgeſchäft mit fertigen Kleidungsſtücken Veränderungshalber einzulegen 
geſonnen bin, ſo zeige ich hiermit ergebenſt an, daß eine Auswahl fertiger Kleidungsſtücke in meinem 
Verkaufsladen in der Neißgaſſe No. 352. zu den billigsten Preiſen zu verkaufen iſt. 

Guſtav Förſter, Kleiderverfertiger. 


12507] Sonutag den 25, d. Dis, fol das noch auf dem Stamm fichende Futter öffentlich verkauft 
werden. Kaufluſtige laden hierzu ganz ergebenſt ein 

. ͤ—— . Gröſchel & Genzel in Nieder⸗Deutſchoſſs. 
l 2506] Friſcher Torf iſt von jetzt bis zum 1. September, pro Tauſend 1 Rthlr. 5 Sgr., zu vers 
kaufen bei Gröſchel & Genzel in Nieder⸗Deutſchoſſig. 


[2590] Bier-Abzug in der Schöuhof- Brauerei. 
Donnerſtag den 22. Juni Weizenbier und Gerſtenbier. 


Bier⸗Abzug im Dreßler' chen Brauhofe am Obermarkt No. 134, 
e880] Donnerſtag den 17. Juni Gerſtenweißbier. 
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Re Woche habe ich en „ eee Finder erhält das Obi 
orige Woche habe ich einen goldnen Petſchirring verloren. Der ehrliche Finder er a ge 
in der n * A Peiſc 5 Lederhandlung von Oscar Moritz. 


2505] Es iſt mir am vergangenen Sonntage ein grauer Hund mit ſchwarzen Punkten und weißen 
Füßen, weiblichen Geſchlechts, auf den Namen „Ami“ hörend, abhanden gekommen. Derjenige, wel⸗ 
chem derſelbe zugelaufen, wird erſucht, ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten und eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung an mich zurückzuliefern. 

Troitſchendorf, den 20. Juni 1848. Paul. 


RERREEELELELPEFTEELE EEE IEIEEIEN 
% 2508] In der Webergaſſe find zwei große Logis mit Zubehör zu vermiethen und Michaelis 22 
8d. J. zu beziehen. Näheres in der Expedition des Anzeigers. 


e e e e e e e e e EHEN 
2442] Es iſt ein freundliches Stübchen mit Meubles, Bett und Bedienung, auf dem Handwerk 

No. 366 b. an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich oder zum 1. Juli zu beziehen. 

- [2582) Ober⸗Neißſtraße No. 352. iſt der Laden rechts zum 1. Juli oder zum 1. October d. J. zu 

vermiethen. Auch iſt ein Quartier mit allem Zubehör zu vermiethen. G. Förſter. 


[2583] Künſtigen Jahrmarkt find einige Logis, wie auch vom 1. Juli ab ſofort meublirt zu beziehen 
Obermarkt No. 106. Auch iſt allda gelöſchter Weiß⸗Kalk billig abzulaſſen. . 
12584] Langengaſſe No. 210. ſind 3 Stuben mit allem Zubehör zu vermiethen und den 1. Auguſt 


12585] Große und kleine Wohnungen mit und ohne Pferdeſtälle, Läden und dergleichen ſind zu ver⸗ 
miethen und zu erfragen im Verſorgungs⸗ Bureau, Weberſtraße No. 43., 2 Treppen. 

[2586] Ein ſehr freundliches Lokal zu 3 oder 4 Stuben mit allem nöthigen Zubehör, auch Waſch⸗ 
ſtube und beſonderem Bleich⸗ und Blumengarten dabei, iſt zu Johanni oder Michaelis dieſ. J. in der 
Frauen⸗Vorſtadt zu beziehen. 

Auch können 2 Logis daraus gewünſchten Falles eingerichtet und abgelaſſen werden. 
Näheres bei Herrn Wafnick vor dem Reichenbacher Thore, Demianiplatz. 

12561) Eine freundliche Wohnung, parterre, beſtehend aus zwei Stuben, Alkoven, mit Keller, Bo⸗ 
denkammer und Holzraum, iſt ſogleich oder zu Johanni an eine ſtille Familie zu vermiethen. Das 
Nähere erfährt man bei Fr. Wm. Apitzſch, Hinter⸗Handwerk No. 389 bc. — Bei demſelben iſt eine 
Quantität reine Holzaſche zu verkaufen. 

12571] Geſucht werden von einem foliden Miether, bis ſpäteſtens zum 1. Det. d. 
J., Lokalien, paſſend für ein anftändiges Schank-Geſchäft, in den oberen Stadtthei⸗ 
len. Dazu werden parterre ca. 2 Stuben „ eine Küche und ein geräumiger Keller gewünſcht. Außer⸗ 
dem wäre es gut, wenn man in demſelben Hauſe eine mittle Familien⸗Wohnung haben könnte. Adreſ⸗ 
ſen werden unter N. N. in der Expedition d. Bl. erbeten. 


2504] Den geehrten Gliedern der hieſigen Bürgerwehr, welche mit Bajonettgewehr und Lanzen ver⸗ 
ſehen ſind, zur ergebenen Nachricht, daß das nächſte Exerciren Mittwoch, den 21. d., Abend 7 Uhr 
auf hieſigem kleinen Exereirplatze Statt finden wird. . 

Die Dringlichkeit der Sache läßt erwarten, daß die Zahl der Theilnehmer eine recht große ſein werde. 
Görlitz, am 19. Juni 1848. Prüfer, in Vertretung. 


g [2588] Ein Präparand findet ſogleich Unterkommen bei dem Cantor und Schullehrer Traut⸗ 
& mann in Ober⸗Wieſa bei Greiffenberg. 


[2593] Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes junges Mädch 
chen in Condition 1 auch im Schneidern — andern weiblichen Arbeiten fertig iſt, wünſcht als 
oben Genanntes, am liebſten wieder auf dem Lande, zu Johanni einen Dienſt. Näheres iſt zu erfra⸗ 
gen Niederviertel No. 640. „1 Treppe hoch. 
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[2587 Sollte ein Knabe Luft haben, Schloſſer zu werden, fo findet er ein Unterfommen. Wo? 
faat die Expedition d. Bl. 5 l 


12579] Männer und Frauen, welche die ländlichen Feldarbeiten verſtehen, finden den ganzen Som⸗ 
mer durch Arbeit auf unterzeichnetem Dominium. Dominium Nickriſch. 


2591] Sonntag den 2. Juli 188, 
von Nachmittags 3 Uhr an, 


Männergeſangfeſt auf dem Löbauer Berge 


— bei ungünſtiger Witterung im Gaſthofe zur Stadt Breslau. — 

Die Einnahme iſt beſtimmt zur lohnenden Beſchäftigung arbeitsloſer Weber der Ober⸗ 
lauſitz, das Zutrittsgeld — ohne größerer Milde Schranken zu ſtellen — auf 5 Ngr. geſtellt. 

Wir laden dazu ganz ergebenſt ein. 

Löbau, den 16. uni 1848. Der Hülfsverein für die Oberlauſitzer Weberdörfer. 
Brgrmſtr. Friedrich. Gerichtsdirecter Fellmer. 


Erk Il in n nn 

Auf das Inſerat 2570 in der verigen Nummer dieſes Blattes, vom Herrn Hammer eingeſchickt, habe 
ich nur zu erwidern, daß der Herr Einſender eine gänzliche Verkennung politiſcher Zuſtände darin bekundet. 
Unterzeichneter hat in der angegriffenen Anmerkung nicht ſeine Meinung als „die allein richtige geprieſen“, 
ſondern nur fein pelitiſches Glaubensbekenntniß im Allgemeinen angegeben, wozu ausgeſprochene Zweifel 
nöthigten. In einer Zeit, wo die politiſchen Parteien im Vaterlande ſich bilden, hat der Redakteur eines 
Blattes, und iſt es auch nur ein Wochenblatt, nicht allein das hoffentlich nicht zu beſtreitende Recht, ſeine 
Geſinnung kundzugeben, ſondern, den Leſern gegenüber, auch die Pflicht dies zu thun, damit dieſelben 
den Standpunkt der Beurtheilung nehmen konnen und wiſſen, welcher Farbe das Blatt angehört. — Was die 
Inſerate in der Görlitzer Fama über den eingeſandten Artikel in No. 29. (Lauban, den 26. Mai) anbetrifft, 
ſo hielt ich es nicht für nothwendig, auf dieſelben zu antworten, da ſie in einem Tone geſchrieben ſind, den 
ich, dem Gange meiner genoſſenen Erziehung zu Folge, nicht anzunehmen im Stande bin. Jeder unbefangene 
Mann, welcher nicht überall Vosheit und Schlechtigkeit wittert, wo ſie nicht zu finden iſt, wird den ganzen 
Artikel nicht für eine Geſinnungs-Verdächtigung der ehrenwerthen Einwohnerſchaft der Stadt Lauban, ſondern 
einfach für einen Scherz halten, deſſen in ähnlichem Tone gehaltene Erwiderung von mir mit Vergnügen 
in die Spalten des Anzeigers aufgenommen worden wäre, zumal überhaupt nicht von der Geſammtgeſinnung 
Lauban's, ſendern nur von der „Bildung einer Partei“ darin geſprochen werden iſt. Eine Coerreſpondenz, 
wenn ich nicht irre, der Breslauer Zeitung, hat den ganzen Artikel in demſelben Sinne richtig genommen, 
der jedenfalls dabei obgewaltet hat. Ich glaube nicht, daß die bisherige Haltung des Görlitzer Anzeigers 
dazu berechtigt, anzunehmen, man wolle befreundete Staͤdte, einſt Einem ewig denkwürdigen Bunde in Brü⸗ 
derlichkeit angehörig, in dieſem Blatte verläumden eder lächerlich machen. Dies mein erſtes und letztes Wort 
in beiten Angelegenheiten. Ich würde, mit Recht, allgemein bei den Leſern des „Görlitzer Anzeigers“ Miß⸗ 
billigung finden, wollte ich dieſelben oft mit meinen perſönlichen Angelegenheiten beläſtigen. In einer Zeit, wo 
Gehäſſigkeit an der Tagesordnung iſt, bleiben nur wenige Menſchen verſchont; wie ſollte der Herausgeber 
eines Organs der Oeffentlichkeit ſich Angriffen entziehen können? Dr. Th. Neumann. 


— 


a Lira DEE EHER T N. 
2802] Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Der Bürgerwehrmann in ſeinen Dienſtverrichtungen. 


Eine kurze, leichtfaßliche Anleitung beim Exereiren, zur Führung des Gewehrs und 
Säbels, fo wie eine Ueberſicht der nöthigſten militairiſchen Kenntniſſe, von L. Beyroth. 


Preis nur 3 Sgr. 
Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (Obermarkt). 


u, Schnellpreſſendruck von G. Heinze und Comp. or} 
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